
Chronika vom Herbstkapitelum so statt 

gehabet am 14. Tage im Weinmond der 

Jahrung 1000 und 1011 dazue! 

bzw. 1.frühlings-Rostrakapitel 

Es war wieder einmal Freitagabend und die schon 

angesprengten Sassen ( dies waren der He. Gm Hanns v. 

Haunsperg, der He. Erz Gm. Siegmund v. Ramseiden, der 

We. Liupold v. Plain, der We. Richard v. Wartenfels, der 

edelfeste Junker Friedrich sowie der Pilgrim 

Gothefried) harrten der Dinge und warteten 

sehnsüchtig auf die Küchenmeister die aber noch auf 

sich warten ließen. So wurde überlegt, ob wir uns nicht 

von den Kerzen einen Bissen nehmen sollten! 

Dies wurde ausgesprochen und die vielminnigliche 

Mechthild v. Haunsperg sowie der We. Küchenmeister 

Heinrich v. Kuchl samt der vielminniglichen 

Küchenmeisterin  Salome v. Kuchl erschienen im Rempter 

und brachten eine gar hervorzügliche Atzung mit.  

Nach der Atzung wurde der Burghauptmann gerufen, 

welcher dem Gm. sowie dem gesamten  Frühlingskapitel 

die Sicherung der Burg meldete!     

Der Großmeister stimmte hernach das Kapitellied an 

und erklärte das Kapitel für eröffnet. 

Der He. Großmeisterkanzelarius benamset das keine 

Ahnung wievielte Kapitel zum Rostrakapitel und uns 

zum Chronisten. 

Alsdann wurden vom He .Erz Gm. sowie vom edelfestem 

Junker je eine Chronika uns zu Gehör gebracht.  

Als diese für genehmigt erklärt wurden konnten wir 

uns noch zweier Vorträglein erfreuen. 

Danach endlich FREIZEIT!!!! 



Der Kellermeister( Richard v. Wartenfels) wurde nach 

der Freizeit gerufen der diesmal den Humpen mit Rebsaft 

aus dem Keller der vm Bf. Mechthild gefüllet hat. Nach 

seinem Kellertrunk stellte dieser den Humpen am 

Hochsitz ab, schlüpfte in die Rolle der Burgkirch und 

weihte den Humpen, entnahm den ihm zustehenden 

Zehent und hielt hernach eine Predigt auf der neuen 

Rostra. 

Danach wollte er sofort wieder als Kellermeister 

gerüstet  mit der Humpenkreisung fortfahren wurde 

aber vom He. Gm. an die Säckelung erinnert. 

Die Humpenkreisung erwies sich wieder einmal als sehr 

lustig und die Atzungsmeisterinnen wurden sehr 

gelobt. 

Die Schlußworte wurden vom He. Gm. gesprochen.  

Der Burghauptmann kam bei der Öffnung der Burg mit 

dem Fallgitter und der Zugbruck nicht ganz zurecht 

und vermeldete kurzerhand: „ Mia homs aufgmocht 

und olle kinan aussi“! 

So nahm wieder einmal ein sehr schönes und lustiges 

Kapitel sein End und dem Gaudium stand nichts mehr im 

Wege. 

 

DIXIMUS der Chronist Liupold v. Plain 

    

 


